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Im Aargau sind zweu Liebi,
Es Meiteli und es Büebli.

Die wüsse-n-au scho ganz
genau,

Daß Thomy's git mit rot
und blau.

Hansli
und die deutsche Sprache

Tante Elsa aus München weilte seit

einigen Wochen bei uns in der
Ostschweiz auf Besuch. Unserm 5-jährigen
Hansli war schon am ersten Tage ihre

Sprache aufgefallen, die anders klang
als das ihm bisher gewohnte Schwyzerdütsch.

Am letzten Tage vor der
Abreise frug nun die Tante den Kleinen:
«Na, Hänschen, willst mit mir nach

München kommen?» Der Kleine zögerte
mit der Antwort und fing an zu weinen.
Von der Mutter getröstet, gestand er
ihr nachher seinen Kummer: «Weisch,

Mama, ich wär jo so gern mit der Tanti
nach Münche aber sie cha jo nüd
emol tütsch!»

(Hansli ist wohl das jüngste und
eifrigste Mitglied der Schwizer Schproch-
biwegig.) efem.

Der unmögliche Vogel
Der Vater besuchte mit seinem

Töchterchen die neue Volière in St. Gallen.
Bei dieser Gelegenheit besahen sie sich

die Flamingos. Da musterte die Kleine
die Tiere lange und sagte auf einmal:
«Gelt Papa, solche Tiere gibt es gar
nicht?!» Elsa

Diplomatie
Sonntagnachmittag beim Kaffee.

Mami zum Papi: «Gimmer e Zigarette!»
Do sait de Papi zur 5- jährige Chline:
«Söllere eini gäh?» Die Chli: «Nei nei,

gib ere nu keini!» D'Mama lueget sie

fest a, do seit die Chli lyslig: «Muesch

em nu eini näh!»

Mir kam die Konferenz von München

in den Sinn R. Wr.

Vorteil
Mein Brüderlein sagt zu mir: Ich bin

so müde!»
«Aber wie kannst du denn jetzt schon

müde sein! Sieh nur den kleinen Karo

an, der ist den ganzen Tag herumgelaufen

und noch gar nicht müde!»

«Ja», sagt Fritzli, «der hat dafür auch

vier Beine I* Sako

Fräulein, bitte d'Uskunft!
Ric et Rae, Paris

Ihr Traum
von
Schlankheit wird erfüllt

ßo et
unverbindlich durch

Kissinger Depo, Bösel

sewährte Präparat für

|die persönliche Hygiene der Frau.
Ihr Arzt wird ei Ihnen bestätigen.

Vollständige Packung Fr. 5.SO
Ergänzungstube Fr. S.

Erhältlich in allen Apotheken.
Aufklärenden Prospekt erhalten Sie kostenlos

in Ihrer Apotheke.
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